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Vorwort

In diesem kleinen Band haben wir Stimmen gesammelt. 

Es sind Stimmen der Kinder und Jugendlichen, 

die in unserem Kinderhaus Luise Winnacker betreut 

werden. Wie ihr Alltag aussieht zeigen sie in 

authentischen Aussagen und eigenen Bildern. 

Wir  bewundern ihren Mut, ihren Einfallsreichtum 

und Lebenskraft.

Sie sind die verkannten, jungen Helden 

unserer Gesellschaft.

Wir möchten, dass ihre Stimmen gehört werden.

 

 Lieselotte Winnacker-Spitzl
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ANGST
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Ich habe Albträume,
dass meine Mutter und mein Vater 
sich abends aus’m Haus machen 
und dann die Wohnung anzünden,

und ich bin dann in der Wohnung drinne.
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Scheißwelt – 

warum muss in 
unserem Sonnensystem 

gerade unsere Welt 
so schlecht sein?!
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Wir kriegen oft Streit 
mit ausländischen Jugendlichen. 

Denen geht es aber genauso wie uns.
Wir fühlen uns allein gelassen.

 
Bei einigen von uns ist es aber auch so,

dass wir uns nicht alleine trauen, 
beispielsweise in ein Jugendzentrum zu gehen.
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Meine größte Angst ist es,
dass meine Eltern 

irgendwann auseinander gehen 
und mich einfach alleine lassen –

und das denk ich 
jeden Abend.
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Einsamkeit
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Mir fehlt ziemlich viel Geborgenheit.
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Ich bin einsam,
weil ich manchmal 

oft alleine zu Hause bin.
Ich fühl mich sogar einsam, 

wenn meine Eltern zu Hause sind. 
Einfach so.

Ich hab mich schon oft gefragt, 
wieso.

 

Ich bin immer einsam, 
wenn man keine Zeit für mich hat. 
Dann bleibe ich den ganzen Tag 

zu Hause 
und guck Fernsehen.
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Ich fühle mich 
sehr oft einsam.

Aber niemand weiß davon.
Dann schmus` ich immer 

mit meinem Hund.
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Trauer
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Niemand weiß von meiner Trauer.
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„Ich hab einen Freund, 
der hatte so eine schlimme Kindheit, 

der kann sich über nichts mehr freuen.“

Es fängt am frühen Morgen an.

Sie sind
besoffen

...
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Wenn man mich 
wieder ins Heim zurückbringt, 

bin ich traurig, 
weil ich meine Eltern vermisse.
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Es macht mich sauer und traurig,
 wenn man mich ein´ Hurensohn nennt. 

Ich versuche mit ihm zu reden. 
Wenn es nicht geht, hau´ ich ihm eine. 

Dann geht’s mir besser.



26

Ich werde wütend, 
wenn mein Vater meine Mutter schlägt 
oder Drogen nimmt.
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Wut
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… wenn man mich ignoriert.
 



Stimmen aus dem Abseits:  Wut | 29

Wenn ich traurig bin, 
dann tröstet mich niemand.

Dann rege ich mich am Baum ab
und knall meinen Kopf dagegen 

und krieg ´ne Beule.
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„Ich kann zu Hause gar nicht mehr lernen. 
Mein Platz ist voll wie eine Müllhalde. 
Ich darf den Platz keine Sekunde aus 

den Augen lassen.“

„Ich hasse meine Mutter, wenn die aus� ippt. 
Ich respektiere die schon gar nicht mehr. 

Ich schlag auch zurück.“
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Liebe
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Bei mir gibt’s nicht viel Liebe. 
Ich würde alles tun, 

um sie zu bekommen.
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Ich habe viel Liebe in meinem Leben…
… von meinem Hamster 

und meinen Meerschweinchen.
 

Ich kriege viel Liebe 
von meiner Tante und meiner Oma, 

aber nicht von meiner Mutter.
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Liebe ist, 
wenn man jemand´ sieht und 

es dann plötzlich kribbelt.
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Ich habe nicht viel Liebe, 
aber eigentlich habe ich mich 

schon daran gewöhnt.
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Ich hasse besoffene Leute.
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Hass
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Ich hasse Prügel.
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Ich hasse es, 
wenn man sich streitet. 

Ich versuche dann 
zu schlichten.
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Wofür sollte ich mir Gedanken 
darüber machen? 

Ich würde auch ohne Freunde zurechtkommen.
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Freundschaft
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Freunde 
müssen 

zusammenhalten.
 

Wenn ich einen Freund hätte, 
das wär´ schön.
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Keiner will mich haben!
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Es gibt viel Gewalt in meinem Umfeld.
Sie schlagen und beschimpfen sich.

Eigentlich misch´ich mich da nicht so ein,
weil ich Angst kriege.
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Gewalt
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Es gibt viel Gewalt 
in meinem Leben.

Hier, in der Schule, draußen, 
wenn ich spiele.
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Gewalt ist nicht gut, 
weil man damit nur anderen Leuten 

weh tut.
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Wenn mich jemand provoziert, 
poliere ich ihm die Fresse. 

Da gibt’s keine anderen Lösungen, 
sonst kapiert der es nicht.
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Ich schlage andere Kinder, 
weil ich immer geschlagen wurde.
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Ich fange meistens immer an 
mit Schlägereien, 

um meine Wut raus zu lassen.
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Wenn mich einer schupst, 
dann geh ich immer weiter, 

mich interessiert das gar nicht. 
Das ist mir viel zu blöd. 

Ich hasse Gewalt.

Die, die provozieren, 
können sich ihre Fehler 

nicht eingestehen.
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Eine Familie ist 
zum Liebhaben und Helfen da.
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Famil ie
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Wenn meine Eltern nach Hause kommen, 
werde ich direkt hoch geschickt, 
weil sie ihre Ruhe haben wollen.

 

Ich erwarte nichts von meiner Familie.
Sie geben mir einen Kuss.
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Meine Eltern wissen nicht, 
dass es mir so schlecht geht. 

Wenn ich abends im Bett liege, 
dann denk´ ich immer daran.
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Ich habe meinen Vater 
noch nie kennen gelernt.
Würd´ ich aber gerne mal.
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Eine Familie sollte… … mehr Zeit zusammen verbringen.
 

... dazu da sein, 
um viel Spaß 

mit den Kindern zu haben.
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Wenn sich meine Eltern streiten, 
meckern die auch mit mir rum. 

Dann geh´ ich immer raus 
und lenk mich ab. 

Und wenn ich dann weg bin, 
denk´ ich immer, 

dass sie sich schlagen.
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Ich vermisse meinen Vater.
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Ich hasse meinen Vater.
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In meiner Familie fehlt eine Hälfte.
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Meinen Vater 
hab´ ich niemals kennen gelernt,

meine Mutter 
zwei Jahre nicht gesehen.
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Familie ist da, 
um Kinder zu erziehen und lieb zu haben.

Meine Eltern sind nicht mehr zusammen 
und das macht mich traurig. 

Ich schreib´ Geschichten, das hilft.
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Meine Eltern 
haben sich nur mittelmäßig lieb.
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Meine Sorgen sind:

Mein Vater. Er säuft ohne Ende.
Einmal war er zu Hause ganz normal. Um 
23 Uhr kamen zwei Bekannte besoffen. 

Sie wollten meinen Vater mitnehmen und 
was feiern. Am nächsten Morgen war er 
besoffen. Wir konnten es nicht leiden. 

Er sagte nur Mist. Am nächsten Tag, am 
Abend guckte er besoffen um 22 Uhr 

noch Fernsehen. Sonntagabend war das.
Als meine Mutter die Betten bringen woll-

te, sagte sie zu meinem Vater, dass die 
Kinder schlafen wollen und dann gabs 

Sreit. Er machte das Fenster auf, und alle 
hörten das.

meine alteste Schwester schubste mei-
nen Vater. Seitdem schrie er bis Diens-
tag, dass meine Schwester abhauen 

sollte. Am Dienstag ging sie...
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Ich zeige meinen Eltern, 
dass ich sie lieb hab, 

indem ich ihnen Frühstück ans Bett bringe.
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Kind sein
und erwachsen werden
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Ich will schnell erwachsen werden, 
weil ich die Schule hasse.
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Träume und

Wünsche
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Einfach nur ein schönes Leben führen.
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Mein größter Wunsch ist, 
dass meine Eltern 

wieder zusammen kommen.
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Ich möchte ein guter Vater sein 
und ein glückliches Leben haben.

 

Am meisten wünsche ich mir, 
wieder bei meinen Eltern zu leben.
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… dass meine Familie 
nicht im Streit auseinander geht.
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Ich möchte 
von der Sonderschule weg.
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Mein größter Wunsch wär’s, 
dass ich gucken kann, 
in einem anderen Land, 

wie’s da ist, 
mit ´nem Flugzeug zu � iegen und so.
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Das Kinderhaus Luise Winnacker gibt benachteilig-
ten Kindern und Jugendlichen vielfältige Chancen, 
sich in einem naturnahen und anregungsreichen 
Umfeld positiv kennenzulernen und zu bewähren. 
Dabei werden sie tatkräftig unterstützt.

Das Kinderhaus Luise Winnacker gibt Lehramts-
student/Innen verschiedener Unis in NRW die 
Chance, sich in einer herausfordernden Praxis 
verantwortungsvoll auf die Anforderungen des zu-
künftigen Berufs vorzubereiten.

Das Kinderhaus Luise Winnacker gibt unserem 
Bildungssystem Impulse, die es offener, demokra-
tischer und effektiver machen können.

www.kinderhaus-luise-winnacker.de
info@unternehmen-zuendfunke.de


